
 
Die Gymnastikstunde am Dienstag, 02.10. fällt aus! 

Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 01.10. bis 12.10. nur am Donnerstag, den 
04.10. von 14:00 bis 16:00 Uhr, am Mittwoch, den 10.10. von 9:00 bis 11:00 
Uhr und am Donnerstag, den 11.10. von 14:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.  

Aus unserer Gemeinde ist verstorben: 
Herr Lothar Engelen, Liboristr. 21, 61 Jahre 

Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe. 

  
Die Kolpingfamilie lädt am Montag um 19:30 Uhr zum Versammlungsabend ein. 
Elisabeth Osebold hat die Leitung des Abends zum Thema: „Bunt sind schon 
die Wälder - Gemeinschaftliches Singen von Volksliedern“. Interessierte Gäste 
sind immer herzlich willkommen. 

Der Urslulakreis trifft sich am Dienstag um 19:30 im Kleinen Saal des 
Gemeindezentrums. 

Der Kirchenchor trifft sich am Dienstag um 20:00 Uhr zur Probe im 
Pfarrzentrum. Interessierte sangesfreudige Gäste sind immer herzlich 
willkommen. 

Am Donnerstag ist nach der Gemeinschaftsmesse wieder der monatliche Treff 
der kfd im Gemeindezentrum. 

 
Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 

Frau Helene Wycislik, Nienhuser Busch 51, 82 Jahre; 
Frau Anna Schmidt, Nienhuser Busch 25 A,  87 Jahre. 

Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe. 

 

 

Ökumene – Erneute Diskussion durch Papstäußerung 
Wir haben uns gefragt, warum der Papst sich derart drastisch zu der evangelischen Kirche 
geäußert hat und auf diese Weise eine alte Glut wieder ans Lodern gebracht hat. – Pater 
Nikolai hat in seiner Predigt in St. Joseph am 19.08.07 im Familiengottesdienst ein 
ähnliches Thema aufgegriffen und gesagt, dass Jesus „Feuer auf die Erde werfen wollte“. 
Damit wollte Jesus unbequem sein und seine Meinung laut und deutlich äußern. Vor allen 
Dingen wollte er Position beziehen, egal wie gut oder schlecht er damit bei den Anderen 
ankam. Jesus hat sich in seinem Bemühen um den Frieden von den anderen, den 
Mitläufern, den bedingungslosen „Ja“-Sagern abgegrenzt. Jeder sollte sofort erkennen, wie 
ernst es ihm mit diesem Thema war. 
Der Papst wollte sicher auch Position beziehen und sich abgrenzen, als er von der 
evangelischen Kirche als „religiöse Gemeinschaft“ und nicht als Kirche sprach.  
Wir wollen auch Position beziehen und unsere Meinung laut und deutlich sagen. Das tun wir 
vor allem auch in unserem Bemühen um die Verständigung mit anderen Kirchen und 
Religionen. Dabei geht es nicht darum, die anderen auszugrenzen. Vielmehr geht es 
darum, im Gespräch zu bleiben, sich auszutauschen, Gemeinsames zu suchen, aber auch 
Trennendes als Bereicherung zu empfinden.  
Die Perspektive macht den Erfolg eines Gespräches aus. Bin ich positiv gestimmt, so 
werden es auch die anderen sein, auch wenn sie kontrovers denken. Die Art, wie wir 
miteinander umgehen, bestimmt  den Weg, der ein friedlicher sein soll. Damit es ein 
friedlicher und von Erfolg gekrönter Weg bleibt, dürfen wir Kritik üben, uns die Meinung 
sagen und auf diese Weise die eigene Position stärken. Doch dabei müssen wir nicht 
überheblich werden und durch – meiner Meinung nach - wiederholt überflüssige 
Demonstration der alleinig beanspruchten Rechtmäßigkeit andere Kirchen in eine Lage zu 
bringen, die von vornherein die Stimmung für einen guten Dialog negativ beeinflusst.  
Ich unterstelle, dass jeder katholische Gläubige weiß, warum  er seinen Glauben ausübt, 
wie er es tut. Es bedarf dazu keiner neuerlichen Verhärtung der Fronten. Das brauchen 
Menschen nicht, die sich an einen Tisch setzen, um miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Sie kennen Ihre Position und darum suchen sie die Begegnung mit anderen, und zwar 
friedlich im Wort und in der Tat. Dabei geht nichts vom eigenen Standpunkt verloren, im 
Gegenteil, er wird nur klarer vor Auge und Geist. Davor braucht sich niemand zu fürchten, 
der sich dem Beispiel Jesus folgend für den Frieden einsetzt, erst recht nicht der Papst.  

Manuela Walbaum  
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Rosenkranzandachten 
Herzliche Einladung zu den Rosenkranzgebeten im Monat Oktober. Die 
Eröffnung der Rosenkranzandachten für die drei Gemeinden ist am 
02.10.07 um 18:00 Uhr mit sakramentalem Segen in St. Joseph.  
Danach jeweils um 18:00 Uhr jeden 

- Dienstag in St. Joseph 
- Mittwoch in Hl. Geist,  
- Donnerstag in St. Albertus Magnus 
- Freitag in St. Joseph 

Der Abschluss der Rosenkranzandachten ist am Mittwoch, 31.10.07 um 
18:00 Uhr in Heilig Geist. 

ROM - die ewige Stadt 
Pastor Nieto, Pastor Nikolai und Diplomtheologe Holger Breuer haben sich zusammen mit 
32 Gläubigen unserer Gemeinden auf den Weg nach Rom gemacht. Bis zum 6.Oktober 
werden sie an historischer Stätte den antiken Wurzeln des Christentums in Vortrag und 
Gebet näher kommen. Gottes Segen begleite alle Wallfahrer auf diesem Weg 
gemeinschaftlicher Glaubenserfahrung. 

Malkurs im Gemeindezentrum St. Joseph 
„VERWANDLUNGEN“  – Ausdrucksmalerei in Acryl- und Mischtechnik 
Verwandlung - Umformung - Umsetzung - Umwandlung - Veränderung. 
Dieser Kurs richtet sich an neugierige Menschen, egal ob mit 
Vorkenntnissen oder ohne, die Lust haben Verwandlungen in Farbe 
(vorwiegend Acryl, aber auch mit verschiedenen Mischtechniken) 
sichtbar und somit (be-)greifbar zu machen.  
Regelmäßige Bildbesprechungen dienen dazu, das Erlebte, auch unter Einbeziehung 
gestalterischer Kriterien, zu veranschaulichen. 
Bitte Malkleidung mitbringen! 
Unter der Anleitung der Hattinger Künstlerin Claudia Apel wird in den Räumen der kleinen 
offenen Tür des Gemeindezentrums, Termeerhöfe 10, an 6 Abenden miteinander gemalt. 
Für nächstes Jahr ist auch an die Gestaltung von Bildern für unser Gemeindezentrum 
gedacht. 
Termine: Mittwoch der 17.10., 24.10., 31.10., 07.11., 21.11., und 28.11.  
  jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr 
Kosten: Kursgebühr 50,-€ für 6 Abende, Materialkosten nach Bedarf 
TeilnehmerInnenzahl: 10 Personen 
Anmeldung: im Pfarrbüro St. Joseph mit Hinterlegung der Kursgebühr. Tel. 436 460 

Pastor Nikolai bittet um Mithilfe 
Wie im letzten Jahr, möchte ich auch 2007 am 24. Dezember ein Weihnachtsmenü und 
einen schön gestalteten Abend für alle Menschen unseres Stadtteiles anbieten, die 
ansonsten Heilig Abend alleine verbringen müssten. Gerne würde ich dabei auch Ihre 
Mithilfe in irgendeiner Weise in Anspruch nehmen. Ich weiß natürlich, dass ein solcher 
Abend in der Regel der Familie gehört und Sie nur beschränkt ihre Zeit gerade Hl. Abend 
verschenken können. Je mehr Freiwillige sich jedoch melden, desto mehr könnten wir 
Aufgaben so verteilen, dass sich jeder und jede nur eine Stunde engagieren müsste, um für 
viele allein stehende Katernberger etwas Großes zu schaffen. Deshalb lade ich sie für den 
8. Oktober um 17:00 Uhr ins Pfarrhaus St. Joseph, Joseph-Schüller-Platz 5, zu einem 
ersten Vorbereitungsgespräch ein. Wenn Sie zwar bereit sind Hl. Abend für eine Stunde zu 
helfen aber nicht zur Vorbereitung kommen möchten, dann melden Sie sich bitte einfach in 
einem unserer Pfarrbüros. 

Ihr Pastor Norbert Nikolai 
Wallfahrt nach St. Hedwig, Essen-Altenessen, 14.10.2007 
Die Gemeinde St. Hedwig lädt alle Katernberger ein, an einer Wallfahrt zum Bildnis der Hl. 
Hedwig teilzunehmen. Anlass ist das 75jährige Weihejubiläum ihrer Kirche. Die Wallfahrt 
findet am 14. Oktober statt und es besteht die Möglichkeit um 9:30 Uhr von der 
Nikolauskirche in Stoppenberg oder um 9:45 Uhr von der Herz-Mariä-Kirche in Altenessen 
zur Wallfahrt mitzugehen. Das Festhochamt ist um 11:15 Uhr in St. Hedwig. Es gibt ein 
gemeinsames Mittagessen und Kaffeetrinken und der Nachmittag schließt mit der Andacht 
um 15:30 Uhr. Einzelpersonen können sicherlich so mitgehen und Gruppen melden sich 
bitte über das Pfarrbüro St. Hedwig (Tel. 34 59 44) zur  Wallfahrt an. 

 

 
Die Vorstandssitzung der KAB am Montag, den 01.10.07 entfällt. 

Herzliche Einladung zur Messfeier der Frauengemeinschaft jeden Dienstag um 
09:00 Uhr mit anschließendem Frühstück um Pfarrheim. 

Erntedankfest 
Wir feiern unser Erntedankfest am 07.10.07 um 09:45 Uhr in der Messfeier unter Mitwirkung 
des Kirchenchores und Aufnahme der neuen Messdiener. Anschließend sind alle herzlich in 
den Pfarrsaal zur Erntedankfeier eingeladen. Die Spenden von Brot, Stuten, Kuchen 
können am 06.10.07 von 11 Uhr bis 12 Uhr im Pfarrheim abgegeben werden. Weiterhin 
freuen wir uns über Obst, Gemüse, Kürbisse und Blumen aus dem Garten für die 
Gestaltung der Kirche, die ab 10.00 Uhr in der Kirche abgegeben werden können.   
Wir hoffen wie jedes Jahr auf Ihre Mithilfe und sagen jetzt schon herzlichen Dank. 


